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I n n l a n d.

L a i b a ch.

^ n die mehreren fteywjssigen Gaben, wo.
durch sich die Bewohner Laioacds gegen d:c
Armen und vorzüglicd gegen d<>s f, k. WUi-
t,'r schon öfters rühmlichst aus^'zc'chnct ba«
b«n. reibet sick auck> nock d<c ünentgeltl<cbe
Ab/abe «wer V,er?el M.tz ^'te.n We<ns
und einem Weißdrod, w<lchc un'er wnrdlge
"'nbürgcru..d^a!tgcber, ^ r . Andreas M a -
l'it'cl). 5ir Erholung jcdem Rrankcn nach ärzt-
licher Bewilligung , und jcdem Kommandlr-
ten des dicsiqen Garnisonft'lla'.s vcrabrelckt
bat, und dessen das Wlenerbwtt Nr. 28?
eine löbliche Erwähnung inacht, .^e k. k.
Maj haben den )nn .Oc , l r .Gubc rn la l ^>
Franz Grafen von .^o^enwartd tn bleier 0 l -
gem'chaft bcy dem Guderr.ium Ur Venedig
ainuslcUen geruhet.

U n g a r n .
Ofen. Aw 9. d. begann im Os„er Ge-

birae. mit Bewilligung dcs wodllöbl. ̂ tc>.dt<
tnagiürais, die Weinlese. Allen Anzeigen
naa, wird sie, sowohl in dcr Ergieblgtctt als
tu der Qualität, Vorzüge haben "vor der
w l lctztocrsioss.nen Jahre.

Am 22. d. wird die Lese in den Prcßbur-
gcr Nttngekürgen ftnsa.lgcn. (P, Z.)

A u s l a n d .
P r e u s s e n .

'er ^reuffi'scb! Staat batdem bisberiaen
Kal'.ider-Monopol entsagt, und es «ämmt-
licbci» Buchbändlern der Äonarmie überlas-
sen. Diese werden nun, wie es beißt, zuc
Dc>.̂ '!ng dcr Kosten ein Kapital von /,o/.X)0
Nti ' l rn. dnrch Akzicn zusammenbringen, U'.d
ben Gewinn s welcher scbr bedeutend ist, nach
Verhältniß dieser Akzicn miteinander tdeilen.

^ (W. 3.)
^Oessentl'chen Nachrichten zufolge ist der

Prozeß des dnrch seine Gedickte bekannten
Kriegs-:^atbs Mücbier, welcker scho<» vor
einigen Monathe als Arrestant von Mer-
s bürg nach Berlin gcbrachNvurde, nmi> ebr
entschieden. Müchler kommt vicr Iabre äus

die Hesmng, und verliert jelne Pension.
(W. Z.)

D e u t s c h l a n d .
Kassel den 20. S^ember. Hier ist eme

Verordnung erschienen , daß jeder, er seyvom
Civi^-oder Milicarstandc, dcr um den Kon-
scns zur Heirach einkommt, o!>ne den idn
der Prediger nicht kopnliren darf, einen Re-
vers ausstellen mutz, daß er für seine W'tt^
we auf alle Pension Verzicht leiste; auch dnrf
niemandbcy Vermeidungdcr''lrrestat:olldnrch
die 'fatrouillu; und der Zahlung cinn Bew-



strafe, Abends nach ü Uhr ohne brennende
Laterne über die Strasse gehen.

München den 29, September, Das Atbe-
nanm, ivelchcs hier znr BNdung junger Neu-
gricchen vom Professor Thiersch ist gegrün-
det worden, hat einen sehr glücklichen Fort-
gang. Es befinden sich bereits Jünglinge
darin aus dem eigentlichen Griechenland , ans
den Inseln, Asien, der Moldau und Wal-
lachey, darunter Söhne aus den ersten Häu-
seru; z. B . ein Neffe des Erzbischofs Igna-
i ios, ein Enkel des ehemahligen Fürsten von
der Moldau, Gbika, drey Brüder mit dem
berühmten Nahmen der Kommenen, deren
Familie sich in den letzten Iabrcn ans dem
Archipelagus nach Taiganrock am Don zu-
rückgezogen hat. Andere werden noch im
Laufe dcs Jahrs erwartet. Die Neuange-
kommenen fangen damit an, das Deutsche zu
lernen, dann beginnt der Unterricht in Spra-
ckcn und Wissenschaften nach den: gedruckten
Lc')rplan. Die höbern Kurse der Mathema-
tik , Philosophie, Geschichte und Altertums-
kunde besuchen sie aufunsermLyMm (G Z,)

I m Bade zu Liebenstein feyerte Hrn. v
Kotzcbue's Mutter verflossenen Sommer ib-
ren 82. Geburtstag, im Kreise ihrer Kinder,
Eukel, und Urenkel, Gegenwärtig waren
ihre drey Kinder, Karl , Amalie (verwitwe-
te Gildemeister) und Anguft. Sie zahlt ,9
Enkel und 5 Urenkel, von denen 9 gegenwärtig
waren. Unter den Abwesenden ist Einer in
Buenos - Ayres, ein Zweyter am Don , ein
Dritter macht eine Reise um die Welt.

(W. Z.)
Um an den Verpstegungs kosten der Ka-

vallerie zn ersparen, ist in Kur-Hessen der
Befedl an alle Kavallerie-Regimenter ergan-
gen, diejenigen Leute zu beurlauben, wel-
che ibr Pferd nach Hause nehmen wollen,
in welchem Falle sie drey Thaler Futtergeld,
und keine weitere Löknung erhallen.

S c h w e i z .
I n Vasel hat sich den 3 October der

traurige Vorfall ereignet, daß sich ein jun-
ges Frauenzimmer von der Rheinbrücke in
den Fluß stürzte. Mehrere angesehene Per-
sonen, welche in der Nähe waren, boten
für die Rettung dieses Opfers der Verzweif.-
lung Belohnung: aber die Hülfe kam zu
spät, die Unglückliche war bereits todt, als
s'e herausgezogen wurde. (W. 3 )

F r a n k r e i c h .
Zu Toulouse hatte am 8. September in

der Cavelle der Visitändlnen Nonnen eine
rührende Feyerlichkeit Staatt. Madame Ca-
retier, und ihre 17jährige Tochtcr nahmen
den Sckleyer. Weder der Besitz eines an-
sehnlichen Vermögens, noch der Reiz geselli-
ger Verhaltnisse, in welchen sie mit vielen
angesehenen Bekannten und Freunden stan-
den , konnten ihren einmahl gefaßten Ent-
schluß wankend machen. (W Z.)

Wabrend man oon London aus die Gene-
rale Saoary und Lallemand zu Algier mit-
fechten , und dem Letzteren ein Kinnbacken
zerschmettern liesse, andere deren Ankunft in
Ungarn anfündlgten, schreibt man aus Smyr-
na , daß sich.Ersterer in einem dortigen Land-
hause aufhalte, der Andere aber eine Reise
ins Innere gemacht habe. (W. Z.)

Bey gutem Wetter fäkrt der Prinz von
Eonde zu Chanlilly in einem kleinen offenen
Wagen spazieren, welcher von Menschen-
Handen gezogen wird. Als ihn neulich die
Prinzen und Prinzcssinen der königlichen Fa-
milie besuchten, gingen die Herzoginnen von
Angoulsme und Berry auf beyden le i ten
des kleinen Wagens, und reichten dem Pa-
triarchen der Französischen Ritterschaft die
Hände; ein Anblick welcher die Zuschauer
mit Rührung erfüllte. Der Prinz läßt an
dem kleinen Schlosse von Chantilly immer,
wabrend arbeiten; das grosse Schloß, wel-
ches die Revoluzion zerstörte, wirdwohlnoch
lange eine ehrwürdige Ruine bleiben.

Auf Begehren des französischen Hofes hat
die Pforte den Generalen (Zavary und Lalle-
mand besohlen die türkischen Staaten zu ver-
lassen. (W. Z.)

Herr Schmidt, Verfertiger von Forte«-
piano's zu Paris, hat eine höchst einfache
Schwimmmaschlne erfunden, mittelst welcher
jeder Mensch auf dem ungestümsten Meere
und mitten i« dem heftigsten Sturm unbe«
schadet von den Wellen blelben, und aus dem
Schiffbruch gerettet werden kann Er wird
nächstens in Gegenwart der Behörden einen
Versuch mit seiner Maschine, welche er
t ' ^ tc l i i l pa>.,p f̂ ispi? nennt, anstellen.
Der Erfinder ist Wi l lens, von Calais nack
Dover zu Fuße hin üb er zu gehen. (G. Z.)

Ein Amerikaner zu Paris bemerkt, das
Gefecht bey Algier sc9 keineswegs, wieder



gev nnt ^rdamer ka, NaNen °le ^ s ^ ^ ^

. .> . . , ' , ?itel-..Topographie aller berann- was
Weinsta- steh<

M n vo^Vankrcich: 1,73^73 Heckes der<
N u d e l e ; das Produkt derselben schlägt er den
F f 3 ^ 1 2 , ^ 2 Hecwlitres Wein an. M i t rück
"x> multiplizirt, hat mau die Anzahl der ohn
VouteMcn. .̂ (W. Z.) Fu,

Am 3. Ocwbev verbaftete der Grandpre- Ra,
vot zu Paris 8 bis »0 Personen, welche sich ner
aufrührerischer Entwürfe verdächtig gemacht lan
banen, und worunter sich ein vormahliger pit
Lieutenant, Namens Mar t in , und cm Ba<
ckermeister befinden. Da dl^ Säule auf dem
Mai, Vendome, seit Knrzem von mehreren
Selbstmördern zur Ausführung lbres Vor- ,m
babens gebraucht worden, so loll bestnnnner be
^cledl aegeben seyn, Niemand mcbr den zil
Eultritt u !d das Besteigen dieses Monuments an

^" S la rs tMe ist ein Piemontescr von Stand ri
verhaftet worden ; er ist angeklagt, Gemayl- de
d . die lbm anvertraut worden waren, zu B
seinem Vortheile verkauft, und den Erlös ^
zum Ankaufe von Liegenschaften verwendet zu P

5>ie Bevölkerung der Nl^derlande wl rd d
ietzt auf 5 Mil l ionen ^i,oc>o Seelen geschätzt, '̂
K " y man ann immt , daß d,e Bevölkerung
durch den in Folge des letzten Traktats er- ^
Halt7nen Lander-Zmvachs?o,0o«^celenmehr
betragt. ^ - . « ^ ^ ' ^

Der zu Cadir verhaftete V'zekonsul der
vereinigten Staaten von Nordamerika, H r .
Mead ^ lst auf Verwendung des Amerlkanl-

vom ! 4 . A p r M zufolge, hatte am 20. ̂ uny W
eine Erpcdmon nach der Insel M a r g a r e t s M
S t a t t gehabt, die aber ewen ungunstlgen «
Erfolg hatte. Das ganze SpanNche K o n t l .
uent ist der Vothmassigkett des Königs un -
terworfen. Am 6. I u n y war dcr General
Mo r i t t o ohne einen Schutz zu thun ln (danta-

steht unter dem Commando e"es Franzo en,
der sich Nit terServiez ne,men l a ß t , ^ u d «ach
den ueuesten Berichten stch nach Humana zu.

> nerals M o r i l l o hingerichtet. Mehrere Cng- W
t lander wurden jedoch auf Ausnchcn des ka -
r p i ta in Roberts demselben ausgeUefert.

ll G r o ß b r i t a n n i e u.
n M i t Vergnügen zeigen wlr an, heißt e«
- im Courier, daß es mit den Manufakturen,
'r besonders in dcn nördlichen Gegenden , besser
n zil gehen anfangt. Die verflossene Woche hat
ls ansehnliche Bestellungen gebracht, die wenig-

stens die Zahl der geschäftslosen Arbeiter ver-
:d riugeru werden , wenn sie auch nicht im (dtan-
! l - de sind, die Preise höber zu trelben. Die
zu Baumwollenwaaren stehen niedriger als ie.
ös Tie starken Gingbams, die sonst i5 bis 16
zu Pence Sterling kosteten, gelten jetzt 9 , und

so Alles im Verhältniß. Unstreitig wurde
der eine gute Spekulazion machen, der für

ird diesen, so sehr unter dem wahren Werth ge-
!5t. suukenen Preis, grosse Einkaufe wagte :c.
^ g Aus dem Bericht über die PoUzcy von
er- London ergibt sich, daß diese Hauptstadtvon
lehr i^nl bis »öi^ eineu Bevölkeruugszuwachs

von 150,000 Seelen, und daß die Bevölke-
kerung Englands, die 10 ,s2 Mill ion war,

der um 2 is2 Mil l lon stieg, ohne Inbegriff der
Hr. Soldaten und Seeleute. Fast jährlich wur-
ani- den 7 bis ^000 Personen vor die Gerichte
Zeit gezogen. Es befinden sich zu London 800 Hau«
!>we- ser, wo gestohlene Sachen verhehlt werden
son- . (W. Z )
vyn N o r d - A m e r i k a .

Ein Advokat vou New-Vor?, und der
laica (apu^in Bunker haben denHlan gemacht,



avfeinsmDampf'.Pac?etboot,Fult0!l genannt,
dis noch Englar.d,' und <.on don nach Ruß-
land zu fahren. Den i . Sept. sollte d'e'cs
E cklff cbgehcn, Has eben so siark und so ft'st,
wie ciile Korvette gebc.ut ist. vieles U»<^c-
nebmen soll in Frsge cincs dem verstorbenen
Fulton vom Kaiser Alcrander Hngedctenen
Ko«itrakls , vermöge dessen demselben die
Eckissi'abrt mit Dampfschiffen auf 28 Iabre
im Russischen Ncichc bewilligt wurde, be-
schlossen worden seyn.

Dos I'amph'chiffNcsuvius, daß auf dem
Mississippi fubr., gerieth am 1^. In ly in
3)lammey, und verbrannte, sammt seiner
2'-.o^0<) DoUÄ'.s an Werth befragenden, La-
dnng, wobey jedoch llicmand' das Leben ver-
lor. Diesvs Urglück schreibt man dem schlech-
tku Va:: des Oftns zu. ( K . Z.)

I n Nacbrichten ai'.'s Valumore vom i3 .
Au^nsi beißt es:

Nas auch, die Englischen Blätter von
dem verfall unser?? Hcnidels sagen mögen,
so bleibt es cwe umvidcrsprechlicke Wabr-
hcit, daß dcrse'be an dem hiesigenOrccnoch
tben so blühend ist, als in unserm Seeba-
scn. SeitciuiqenJahrennimmtnnscreStadt
sowohl an Grösse als an Schöns^it noch im^
mcr zu, und es sollen sich in derselben der.̂
mablcn lo,nao Deutsche und noch eine grösse-
re Anzahl der Franzosen dcsindcn. Vorzäg-
lick blühend ist unser Handel mit Ncn-Or-
leans, weil diese Stadt sehr viele GeschHste
mn Mcriko niacht, indem die Spanier nicht
we^r vermögend sind, dieses zu Verbindern.
V i t Trieft haben wir dermablen direkte und
zwar scbr vortheilbafte Handelsverbindun-
gen. Wir vertauschen daselbst dic Erzeug-
nisse unsers Bodens gegen Ouecksüder, wel-
ches wir in Brasilien und im südlichen Ame-
rika mit einem Prosit von !oo p,. Ct. abse-
tzen. (W. Z.)

M i s z e l l e n.
Ein Augenzeuge erzablt: „Zwey zornige

Baren hätten einander so rein aufgefressen,
daß am Ende von Beyden nichts, als ein

kleiner Haufe von H.aaren übrig geblieben
s < Y . " « Z.)

Wenig? Tage vor dem Nebergange Bo-
ucparte's über die Bcrcsina ereignete sich
Folgendes: Bonaparte war dcym Marsche ab-
gestiegen , tbeils ans Unruhe, tlicils um sich
zu erwärmen. Ei'.ige Schritte voraus r i t t
Bertbicr. I n voU<r Ei l kam ein Obcrst vom
Gener̂ sstabe'berber) gesprengt, und stattete
beym Major-General Vertat ab. Bona-
partt, der inzwischen naber gekommen, dör-
te die Worte: Russen, Beresina. Aengsw
lick» und ungeduldig fragte er: „wovon die
Acd? sey?" und der Oberst mußte nu>, sei-
nen Bericht wiederholen. „Die^ russische
Moldau-Armee siehe an der Vcresina, un^
habe alle Zugänge besetzt. — Hierunterbrach
ibn Bonaparte mit den Worten: „Es ist
nicht wahr, nicht wahr, nlcht wahr; eS
kann nicht seyn'." — Der Oberst fnbr fort '
„Zwey Dw'.sioi'.en sieden an der Brücke ^
und schon auf dem linken Ufer; der ssluß ist
uicht stark genug gefroren, um den Ueber«
gang wagen zu dürfen." — Ponaparte (wu-
tbl.'ud:) „S ie lüacn; cs sind Lügen; es ist
nicht wabr!" —Der Oberst (kalt, aber mit
erbobtem Tone:) ,,3ck bin nickt beordert
gewesen, den Feind zu rewgl.o5zl?en; ich l
statte blos einen Bericht ab, wie mir be^o')̂
len worden." Hier »'ab dcc Erzäbler, dc>ß
Boncparte seinen Stock beweqr?, er glanb-
te, es sey, um ihn aul den Obersten anzu-
legen: aber cs war ganz etwas anders. Bo-
naparte begab sich zurück, spreizte die Bei-
ne auseinander, lednte den linken Ilrm auf
den Stock, knirschte mit den Zahnen, blick-
te wülhcnd znm Himm>l, und bob den rech-
ten Arm, als gegen ibn androbend. Znlcftt
brach er w einen Schrey der Raserey aus,
wiederholte seine drohende Bewegung, und
rief dem immcl ein einziges Wort—^'abcr
ein gräßliches Lästcrwort — zu. Der Erzälx
ler bctkeueri, daß er in seinem ganzen Le-
ben keine so entsetzliche Verzerrung gesehen»

(K 3.)

Zwey Zimmer zu hergeben. ( , )
Es sind im Burgevspttal gegen der Wasserseit? 2 Z mmer mit oder ohne Eins

auf der Spitalbmcks beym Tabacktlaffckantcn
die yähers Auskunft schält.


